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Resolution 2183 (2014) 

verabschiedet auf der 7307. Sitzung des Sicherheitsrats 
am 11. November 2014 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf alle seine früheren einschlägigen Resolutionen betreffend die Kon-
flikte im ehemaligen Jugoslawien sowie die einschlägigen Erklärungen seines Präsidenten, 
namentlich die Resolutionen 1031 (1995) vom 15. Dezember 1995, 1088 (1996) vom 
12. 
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und Zusammenarbeit in Europa (OSZE), die Europäische Union sowie das Personal der an-
deren internationalen Organisationen und Einrichtungen in Bosnien und Herzegowina für 
ihren Beitrag zur Durchführung des Friedensübereinkommens, 

 betonend, dass eine umfassende und koordinierte Rückkehr der Flüchtlinge und Ver-
triebenen in der gesamten Region für einen dauerhaften Frieden nach wie vor entscheidend 
ist,  

 die Behörden Bosnien und Herzegowinas ermutigend, mit Unterstützung der interna-
tionalen Gemeinschaft ihre Anstrengungen zur Beseitigung überschüssiger Munition zu be-
schleunigen,  

 unter Hinweis auf die Erklärungen der Ministertagungen der Konferenz zur Umset-
zung des Friedens,  

 feststellend, dass das Friedensübereinkommen noch nicht vollständig durchgeführt 
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dämmung von HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten bei allen ihren Friedenssi-
cherungseinsätzen zu sensibilisieren, 

 unter Begrüßung der weiteren Präsenz der EUFOR ALTHEA, die sich mit Erfolg auf 
den Kapazitätsaufbau und die Ausbildung konzentriert, aber weiterhin über Mittel verfügt, 
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Bosnien und Herzegowina das Friedensübereinkommen befolgen und an der Durchführung 
des Übereinkommens sowie am Wiederaufbau der Zivilgesellschaft, insbesondere in voller 
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien 
und dem Internationalen Residualmechanismus für die Ad-hoc-Strafgerichtshöfe im Ein-
klang mit ihren jeweiligen Verpflichtungen nach Resolution 827 (1993), Resolution 955 
(1994) und Resolution 1966 (2010), an der Stärkung gemeinsamer Institutionen, die den 
Aufbau eines voll funktionsfähigen eigenständigen Staates fördern, der zur Integration in 
die europäischen Strukturen fähig ist, sowie an der Erleichterung der Rückkehr der Flücht-
linge und Vertriebenen aktiv mitwirken; 

 3. erinnert die Parteien erneut daran, dass sie sich nach dem Friedensübereinkom-
men verpflichtet haben, mit allen Stellen, die an der Durchführung dieser Friedensregelung 
beteiligt sind, wie in dem Friedensübereinkommen beschrieben, oder die anderweitig vom 
Sicherheitsrat ermächtigt worden sind, insbesondere mit dem Internationalen Strafgerichts-
hof für das ehemalige Jugoslawien und dem Internationalen Residualmechanismus für die 
Ad-hoc-Strafgerichtshöfe, im Einklang mit ihren jeweiligen Verpflichtungen nach Resolu-
tion 827 (1993), Resolution 955 (1994) und Resolution 1966 (2010), voll zusammenzuar-
beiten, und erinnert die Staaten an ihre Verpflichtung, mit dem Gerichtshof und dem Me-
chanismus zusammenzuarbeiten und insbesondere Ersuchen um Hilfe ohne ungebührliche 
Verzögerung nachzukommen; 

 4. unterstreicht seine volle Unterstützung für die Rolle, die der Hohe Beauftragte 
bei der Überwachung der Durchführung des Friedensübereinkommens und bei der Anlei-
tung und Koordinierung der Tätigkeiten der zivilen Organisationen und Einrichtungen, die 
den Parteien bei der Durchführung des Friedensübereinkommens behilflich sind, wahr-
nimmt, und erklärt erneut, dass der Hohe Beauftragte nach Anhang 10 des Friedensüberein-
kommens die letzte Instanz an Ort und Stelle für die Auslegung der zivilen Aspekte der 
Durchführung des Friedensübereinkommens ist und dass er im Falle von Streitigkeiten über 
die vom Rat für die Umsetzung des Friedens am 9. und 10. Dezember 1997 in Bonn näher 
bestimmten Fragen seine Auslegung treffen, Empfehlungen abgeben und bindende Ent-
scheidungen treffen kann, wenn er dies für notwendig erachtet; 

 5. bekundet 
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